
26. August 2024

„Aussetzer bei Podiumsdiskussion: AfD-
Stadtrat bleibt Antwort schuldig“

Bei einer Podiumsdiskussion in Gera hat AfD-Politiker
Wolfgang Lauerwald einen brenzligen Aussetzer, der für

Heiterkeit sorgt.

In Gera, Thüringen, sorgte ein Vorfall während einer
Podiumsdiskussion für Aufsehen, bei dem der AfD-Stadtrat
Wolfgang Lauerwald in einer verlegenen Situation feststeckte.
Bei der Veranstaltung des Studentenfördervereins am Abend
des 20. August wurde Lauerwald von einem Zuschauer
aufgefordert, konkrete Vorschläge seiner Partei zur Förderung
der Hochschulstadt Gera zu nennen. Nach zögerlichem
Überlegen und einer langen Pause gab der 69-Jährige schließlich
zu: „Kann ich jetzt aktuell nichts dazu sagen.“ Diese Antwort
kam nicht gut an und hinterließ sowohl im Publikum als auch in
den sozialen Medien einen bleibenden Eindruck.

Ein Video des Vorfalls, das am 21. August viral ging, wurde unter
anderem von Unternehmer @januszries und dem öffentlich-
rechtlichen Sender @die.da.oben in den sozialen Netzwerken
geteilt. Die Rückmeldungen reichten von ironischen
Kommentaren bis hin zu offenem Spott über die Unfähigkeit des
Politikers, eine einfache Frage zu beantworten. Nutzer
kritisierten die AfD scharf: „Klasse, so entzaubert man die AfD“,
war nur einer von vielen Kommentaren, die wenig Rückhalt für
Lauerwald zeigten.

Die Reaktion des Veranstalters

Heiko Wendrich, der erste Vorsitzende des



Studentenfördervereins Gera, nahm jedoch eine differenzierte
Position ein. “Es war zwar unglücklich, aber auch irgendwie
logisch, dass hier keine Antwort kam,” erklärte Wendrich
gegenüber BuzzFeed News Deutschland. Er wies darauf hin,
dass Lauerwald als Stadtrat nie für hochschulpolitische
Entscheidungen zuständig gewesen sei. Diese Aufgabe falle in
den Bereich der Landespolitik, zudem hätte auch der linke
Stadtrat, der die Frage stellte, darauf hinweisen müssen.

Wendrich stellte klar, dass das Ziel der Diskussion sei, die
Aufmerksamkeit auf die zukünftige Landespolitik in Bezug auf
den Hochschulstandort Gera zu lenken. In seiner Funktion als
erster Vorsitzender des Vereins führt er weiter aus, dass er
großen Wert auf die Etablierung von Gera als
Forschungsstandort legt. Deshalb sei es wichtig gewesen, alle
politischen Parteien in die Veranstaltung einzubeziehen, auch
wenn die AfD derzeit in den Umfragen vorne liege.

Die Podiumsdiskussion fand im Kontext der bevorstehenden
Thüringen-Wahl am 1. September statt, bei der die AfD eine
zentrale Rolle spielt. Trotz der negativen Reaktionen auf
Lauerwalds Aussetzer wurde die Diskussion selbst als wichtig
erachtet, um den Austausch und die Debatte über
Hochschulpolitik in der Region zu fördern.

Fehlende Klarstellung der
Verantwortlichkeiten

Obwohl die Situation für Lauerwald unangenehm war, bleibt die
Frage, warum er nicht deutlich gemacht hat, dass seine
Zuständigkeiten auf kommunaler Ebene angesiedelt sind und er
somit nicht für Bildungspolitik verantwortlich ist. Auf eine
Anfrage von BuzzFeed News Deutschland zu diesem Thema gab
es bis zum 23. August keine Antwort von Lauerwald.

Es bleibt abzuwarten, ob dieser Vorfall Auswirkungen auf den
Wahlkampf oder das öffentliche Bild der AfD in Thüringen haben
wird. Für viele Wähler könnte ein solches Verhalten auf die



Kompetenz und den Ernst der politischen Mitbewerber schließen
lassen, insbesondere in wichtigen Fragen bezüglich der
Hochschulbildung und der Zukunft der Stadt Gera.

Einblicke in die politische Kommunikation

Der Vorfall wirft Fragen auf über die politische Kommunikation in
Deutschland, vor allem darüber, wie wichtig es ist, klar und
präzise auf die Fragen der Wähler zu antworten. In einer Zeit, in
der der Druck auf Politiker, auf jegliche Anfrage angemessen zu
reagieren, ständig steigt, ist ein Aussetzer wie der von
Lauerwald eine Erinnerung daran, dass unvorbereitetes Reden in
der Öffentlichkeit nicht nur peinlich, sondern auch potenziell
schädlich für die eigene Karriere sein kann. Die Relevanz solcher
Diskussionen könnte weit über die bloße Frage der
Bildungsreform hinausgehen und die gesamte politisch-
diskursive Landschaft in Thüringen beeinflussen. Die Art und
Weise, wie Politiker auf Kritik reagieren, wird sicherlich für die
Wähler von Bedeutung sein, wenn sie am Wahltag ihre Stimmen
abgeben.

Aktuelle politische Situation in Thüringen

Thüringen hat in den letzten Jahren eine turbulente politische
Landschaft erlebt. Nach der Landtagswahl im Jahr 2019 und dem
umstrittenen Zuschuss der Stimmen von AfD und FDP zur Wahl
von Thomas Kemmerich (FDP) zum Ministerpräsidenten, kam es
zu einem politischen Umbruch und einer starken Polarisierung
zwischen den Parteien. Diese Ereignisse führten zu einem
Vertrauensverlust in die etablierten Parteien und zur Stärkung
der populistischen Strömungen, insbesondere der AfD, die in
Umfragen oft hohe Zustimmungswerte erzielt.

Darüber hinaus hat die COVID-19-Pandemie die politischen
Debatten verschärft, insbesondere in Bezug auf die Bildungs-
und Gesundheitspolitik. In diesem Kontext sind
Podiumsdiskussionen, wie die von Gera, wichtig, um den Dialog
zwischen den Politiker:innen verschiedener Parteien und der



Bevölkerung zu fördern. Es ist von Bedeutung, dass die
Wähler:innen die Perspektiven aller Parteien kennenlernen, um
informierte Entscheidungen bei Wahlen zu treffen.

Relevante Statistiken zur AfD und
Wählerverhalten

Aktuelle Umfragen zeigen, dass die AfD in Thüringen von einer
erheblichen Anzahl von Wähler:innen unterstützt wird. Laut
einer Umfrage des Infratest dimap im Juli 2024 würde die AfD
bei einer Landtagswahl etwa 30% der Stimmen erhalten. Diese
Daten verdeutlichen, dass die Partei trotz interner Konflikte und
Kritik an ihrer politischen Arbeit nach wie vor ein zentraler
Akteur in Thüringen ist.

Die demographische Analyse zeigt, dass die Unterstützung der
AfD insbesondere in ländlichen Gebieten und bei älteren
Wähler:innen höher ist. Eine Untersuchung des Handelsblatts
stellte fest, dass viele Anhänger der AfD unzufrieden mit der
etablierten Politik sind und eine Veränderung in der Landes- und
Bundespolitik fordern. Diese Faktoren tragen zu einem
tiefgehenden Verständnis des Wählerverhaltens und der
Wahlentscheidungen in diesem Bundesland bei.
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